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Liebe ln der letzten Ausgabe griffen wir das Thema «Blitzentzug» auf. Die-

Leserin ses T^ema sor9te vor einigen Jahren in der Presse für Schlagzeilen:
' Unter Narkose sollten Opiatabhängige ohne Entzugserscheinungen

"eDer von ihrer Sucht loskommen. - Wieder einmal schien eine «Lösung»
Leser des Drogenproblems in Sicht.

Heute versuchen Ärzte und das Bundesamt für Gesundheit die

Bevölkerung dafür zu sensibilisieren, dass ein grosser Teil der
intravenös Drogenkonsumierenden an einer Hepatitis C leiden, einer

Krankheit, die bleibende Schäden verursachen kann. Trotz dieser

Bemühungen schenken die Massenmedien diesem Thema nur wenig

Beachtung.
Diese beiden Fälle zeigen, wie stark unsere tägliche Wahrnehmung
durch die Themen beeinflusst wird, die von den Massenmedien

aufgenommen werden. Was nicht kommuniziert wird, scheint nicht

zu existieren. Ausser für die Betroffenen und ihr Umfeld.

Wir vom SuchtMagazin versuchen, wenigstens unsere Leserinnen

für eine differenziertere Wahrnehmung von solchen (Nicht-)Themen

zu sensibilisieren: In der letzten Nummer berichtete eine Arbeitsgruppe

um den Arzt Daniel Suter über ihre Langzeituntersuchungen

mit dem medikamentengestützten «Blitzentzug», der keine

Lösung des Drogenproblems bietet, aber doch ein weiteres Instrument

zu dessen Behandlung darstellt. In dieser Ausgabe veröffentlichen

wir unter anderem einen Artikel des Mediziners Daniel Meili,
der über das Ausmass des Hepatitis C-Problems informiert.

SuchtMagazin - ehemals DrogenMagazin
*die kette*, Ramsteinerstrasse 20,4052 Basel,

Tel. 061 / 312 49 00, Fax -02, E-mail: martin.

hafen@infoset.ch, Internet-homepage: http:/
/www.infoset.ch/inst/suchtmagazin Das

SuchtMagazin erscheint sechsmal jährlich

Herausgeber: Verein DrogenMagazin
Leitender Redaktor: Martin Hafen-BielserB
Redaktion: Hanna Maria Feltis, Kurt Cschwind,
Claus Herger, Kathrin Jost Gestaltung dieser

Nummer: Martin Hafen Satz und Layout:
Atelier für Gestaltung, U. Widmer, Therwilerstr.

43, Basel Illustrationen & Titelblatt: Jundt

und Partner, H.P. jundt, Holbeinstr. 56,4051
Basel Druck: Druckerei Schüler AG, Biel

Preise: Einzelnummer Fr. 14.-; Jahresabonnement:

Fr. 70.-; Unterstützungsabonnement:

Fr. 100.-; Gönnerabonnement: ab Fr. 200.-;
Kollektivabonnement ab 5 Stk.: Fr. 50.-;
Ausland: Euro50.-; Einzelnummer: Euro 10-

Kündigungsfrist: Ende Kalenderjahr
Postcheckkonto: Verein DrogenMagazin,

40-29448-5, Basel ISSN 1422-2221 m

"

ff wwt u miii r"n
Neue epidemiologische Befunde zum
Rauchen in der Schweiz B

Stationäre Therapie bei alkohol- und

medikamentenabhängigen Frauen 15

QuaTheDA - ein Qualitätsmanagementsystem für
stationäre Drogen- und Alkoholtherapien 24

«Alarmierende Zunahme der Hepatitis C bei

intravenös konsumierenden Drogenabhängigen» 31

Intron A® / Rebetol® Kombinationstherapie:
Neue Behandlung bei chronischer Hepatitis C 37

Rezension: Das Beziehungsgefüge Mensch-Umwelt--Droge 41

Veranstaltungen 42

Neuerscheinungen 43

Fil rouge: Problemknaben haben Knabenprobleme:
Bubenarbeit im Jugendheim 44

REFLEXE 47

2


	...

